
abgetragenen und aus der Faffon gekommenen Röocken und
Beinkleidern erblickten die nicht nur der unerläßlichen ügel
falte entbehrten ſondern die obendrein auch an den Nähten
abgeſcheuert und unten ausgefranzt waren Nie zuvor hatte
man in der vornehmen Gefellſchaft die ſich in den Renn
tagen in Auteuil zuſammenfindet und bei der das Geld
am allerwenigſten eine Rolle ſpielt einen ſo ſchreienden
Gegenſatz zwiſchen raffiniertem Luxus und ſchäbiger Ab
geriſſenheit geſehen Wie man hört war der intellektuelle
Urheber dleſer ſo realiſtiſch durchgeführten Demonſtration
gegen die in verſtiegenden Modetollheiten ſchwebende Damen
welt niemand anderes als der franzöſiſche Finanzminiſter
Marſal der ſich der Unterſtühung des weltmänntiſchen
Lumpentrios zu dem Zwecke verſichert hatte um durch
das Mittel der Lächerlichkeit die unſinnige Toilettenprotzeret
zu töten die ſich ſeit dem Ende des Krieges zu einem
ärgerlichen Kennzeichen der modernen Pariſer Ge ellſchaft
herausgebildet hat Schon vorher hatte Marſal ſich be
müht die Damen der Geſellſchaft durch ſeine Beredfamkeit
über die Unſinng eit aufzuklären deren ſie ſich dadurch
ſchuldig machen daß ſte auf Kleider die nach wenigen
Wochen ſchon wieder unmodern geworden ſind fabelhafte
Summen verſchwenden Wie man ſich in Paris erzählt
wirbt Marſal gegenwärtig unter den führenden Herren
der vornehmen Kreiſe Mitglieder für eine geheime Geſell
ſchaft deren Anhänger ſich verpflichten durch denkbarſte
Einfachheit der Kleidung ihren Geſchmack zu betonen Man
will dadurch auch äußerlich den Trennungsſtrich markieren
der wirkliche Vornehmheit von der Talmieleganz des Protzen
tums der neuen Reichen und Emporkömmlinge ſcheidet

Bunte Zeitung
Der Herr Eiſenbrhnpraktikant erſer Klaſſe Ein Aus

länder wird natürlich annehmen es handle ſich hierbei
um ein hoehes Tier etwa einen Beamten im Eiſenbahn
mimriſterinm der mindeſtens einen Klubſeſſel in ſeinem
Bureau ſtehen hat Jn Wirklichkeit iſt es aber ein ein
facher Shſenbahngehilfe der in die erſte Klaſſe erſt aufrückt
nachdem er als Eiſenbahnanwärter gearbeitet hat d h
den ſchönen Titel Eiſenbahnpraktikant zweiter Klaſſe geführt
Jnfoige der Uebernahme der Poſt und Eiſenbahn durch
das Reich ſind in den beteiligten Ländern ſetzt alle Amts
blätter gefüllt mit Tkiteländerungen Es wäre jetzt eine
günſtige Selegenheit geweſen einmal die geradezu bis zur
Verrückthelt geſtiegenen Titel zu vereinfachen und durch
allgemein verſtändliche und rein deutſche Amtsbezeichnungen
zu erſetzen Aber dieſe Gelegenheit hat man wieder einmal
gründlich verſäumt Für das ſtets wachſende Beamtenheer
müfſen immer noch neue Tttel erfunden werden

Hegel und Schelling als Tübinger Studenten Für
viele unſerer Leſer wird nachfolgende Schilderung die Paul
Wentzke in ſeiner eben erſchlenenen Geſchichte der deut
ſchen Burſchenſchaft Winter Heildelberg von dem geiſti
gen Leben der Univerſität Tübingen im letzten Jahrzehnt
des 18 Jahrhunderts entwirft von lebhaftem Jntereſſe
ſein Schon 1790 und 91 nahmen die Tübinger Studenten
die unmittelbar von Straßburg dem literariſchen Ausfalltor
der neufranzöſiſchen Jdeen ihre Anregungen empfingen
mit ungehenrem Jubel die ſich raſch folgenden Berichte auf
Hauptſächlich auf Vetreiben der halb franzö iſchen Mömpei
garder wurde ein politiſcher Klub gegründet in dem man
Tageszeltungen las und die Zeitfragen erörterte Der ſpä
tere Philoſoph Friedrich Wilhelm Schelling wird als Haupt
führer genannt Sein aus dem gleichen Leonberger Pfarr
haus ſtammender künftiger Gegner Georg Wilhelm Hegel
und der unglückliche Dichterjüngling Friedrich Hölderlin
waren im Frühjahr 1791 eifrig kätig auf einer Wieſe bei
Tübingen einen Freiheitsbaum zu pflanzen

Literatur
Seckenleben des Soldaten an ver Front Hinterlaſſene

Aufzeichnungen des im Kriege gefallenen Nervenarztes Dr
Ludwig Scholz Mit einem Vorwort von Martin Rade
J C B Mohr Tübingen 1920 242 Seiten

Dies in ein ſehr gutes Buch Und wenn man vom
Krieg und vom Kriegsleben auch nichts mehr wiſſen will
ſo wird die Lektüre doch manchem gut tun Nicht nur das
das Buch birgt pſychologiſche Erkenntniſſe die uns über
den Taumel und das Chaos in denen wir leben mußten und
die die meiſten von uns noch nicht überwunden haben hin
wegzuhelfen imſtande ſind Scholz der ſich in Praxis und
Wiſſenſchaft als Pſychiaur bewährt hat hat den ganzen
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Feldzug mitgemacht kürz vor Waffenſtillſtand iſt er gefal
len Seine Aufzeichnungen ſind in dem Buch unredigtiert
wiedergegeben Das iſt gut denn ſie ſind trotzdem ſie ſich
von der Konzeption des Verfaf,ers nicht weit entfernt
haben ſo eindringlich und überfeilt daß die Nachfeile nur
Schäden hätte bringen können Aus einem Vorwort von
Martin Rade erfahren wir daß Scholz ſchon früher eine
reiche literariſche Tätigkeit entfaltet hat Leitfaden für
Jrrenpflege Nervös und manches andere hat er ge
ſchrleben trotzdem er bis zu Kriegsbeginn auch als Nerven
arzt praktiſch tätig war Sein leztes Werk iſt objektiv und
wiſſenſchaftlich Dennoch ſteht es im Raum der Liebe und
der Poeſie und packt uns daran Scholz behandelt jedes
Thema das den Soldaten an der Front angeht das Durch
halten den Vorgeſehten des Untergebenen den Alkohsl
Lebensführnung Trommelfeuer Vorſicht Leicht inn Ge
ſinnung Fruchtkekämpung Panik aktiven Mut Helden
tum eiſernes Kreuz und einige Dutzund anderer Dinge
Sachlich objektiv liebevoll Er iſt weit davon entfernt alt
hergebrachte Phraſen über alle dieſe Dinge neu aufzuwär
men Er behandelt die Fragen von jedem Standpunkte
aus und urteilt als ein Gerechter über den Parteien ſtehend
Sein Buch iſt eine Leiſtung und wer es lieſt der profitiert

artin Feuchtwanger
Harl Reinfurth Waldemar Ronſels eine Studee Ver

lag Schuſter u Zöffler Berlin
Karl Reinfurths Schrift iſt eine Studie mit allen Män

geln einer ſolchen Waldemar Bon els einer der jüngeren
Dichter iſt trotzdem er außerordentlich viel geleſen wird

Die Biene Maja 210 Auflage Himmelsvolk 150
Auflage kritiſch noch nicht recht erfaßt worden Gewiß
ſind Betrachtungen der verſchiedenſten Art über ſeine Werke
und ihn ſelbſt geſchrieben worden Feuilletons Kritiken
uſw Aber eine eingehende lierar ſche Würdigung eine
wiſſenſchaftliche Kritik über ihn iſt ſcheint mir noch nicht
veröffentlicht worden Liegt das daran daß die literariſche
Kritik die Liebe des Publikums zu Bonſels nicht zu verſtehen
vermag Man ſchätzt Bonſels Lyrik ſeine Sprache die
Art wie er Bilder geſtaltet ſeine Liebe ſeine Philoſophie
Den tieſen Kern ſeiner Dichtung zu ganalyfieren hat noch
keiner verſucht Leider kommt auch das Buch von Karl
Reinfurth ſo warm es den Freunden des Dichters emp
fohlen werden kann dem Verlangen nach einer wiſſenſchaft
lichen Kritik an Bonſels Dichtungen nicht nach Kurt
Reinfurth iſt ein gründlicher Kenner der Werke von Bonſels
aber er liebt ſie zu ſehr mit dem WVefühl er tritt dem
Dichter nicht ſo wiſſenſchaftlich kühl und analyſierend gegen
über wie das für eine literariſche Kritik nötig wäre Er
gibt eine Studie Gr durchſucht die Schönheiten der Werke
er preiſt des Dich es Jmpre ſon smus des Dichters Gü e
und Größe er vertieft die Liebe zu Bonſels Er gibt auch
dem Literaturforſcher Anregungen denn er gliedert mit
ſeinem Gefühl die Werke nach Geſichtspunkten die nicht
von der Hand zu weiſen ſind Aber nicht mehr Angehängt
iſt dieſer Studie eine Selbſtbiographie des Dichters ein
paar feine liebedurchtränkte und kraftvolle Sätze M F

W St Reymont Polniſche Vanernnovellen vierter
Band der von Ww Koseielski begründeten und heraus
gegebenen volniſchen Bibliothek Ueberſetzt von J P v
Anderſchah Verlag Georg Müller in München

Dieſe pſychologiſch wunderbar fein entwickelten durch
ans aus dem praktiſchen Leben gegriffenen Erzählungen
des raſch und auch mit Recht berühmt gewordenen polniſchen
Epikers W v Kosceielski dem vor allem die ſchlichten wuch
tigen Themata liegen rechnen zum Gediegenſten was auf
dem Gebiete der Bauernnovellen je geſchrieben worden iſt
Man darf es daher als einen äußerſt gelüngenen Griff des
vielſeitigen Verlags Georg Müller bezeichnen eine Blüten
leſe ſeiner ſchönſten Schöpfungen in ihre vielverſprechende
polniſche Serie aufgenommen zu haben Plaſtiſcher und
mit mehr hingebender ebe iſt das tiefbeklagenswerte Leben
und Treiben des polniſchen Landmannes und Arbeiters wohl
nie behandelt worden wie hier in dieſen bezaubernden
Miniaturen unter denen aus Gerechtigkeit und Ent
wurzelt os ihrer zwingenden Dramatik ganz beſonders an
ſprachen Es ſind kleine Kulturgemälde von bleibendem
Werte würdig in jede beſſere belletriſtiſche Bibliothek auf
genommen zu werden Dabei iſt die Ueberſetzung vorzüglich
Ausſtattung aber kann unter Berückſichtigung der herr
ſchenden Papiernot eine ſehr gediegene genannt werden

Max eiß
zu deziehen durch die

Goethe Buchhandlung h

rut nich wi ſinSreiUn d

o

C 8
ſeir wer

e S e a

S

22

e e ee e e e ee e s e et do h S S e en e e e
erie lich gre

der SaaleZeitung
u mm rAr 68 Freitag den 30 Nyril 7920

on

Des Herzens Gebot
Original Norelle von Fr Lehne

Nachdruck verboten

Golden lachte die Sommerſonne durch das weitgeöffne e
Fenſter gerade in Dagmars Se icht die wie en faules Kätz
chen auf der Chaiſelongue lag und ihren Gedanen nachhing
Dazu ſchme terte n Buchfink der in dem Ahornbaum vor
Dagmars Fenſter ſaz unermüdlich ſein lodendes fröhlches
Lied daß man meinen konn e e kleine Bruſt müſſe ihm
zerſpringen Das junge Mädchen fühl e ſich ſchlie ch da

durch geſtört ein verdrie zlicher Zug glitt über das ſchöne
Weſicht

Kleiner Schreihals murmele ſie ſie e t ſich die Ohren
zu als er gar nicht auſhörte und immer von neuem ſe
Wetlſen ertönen l e

Sie ngelte heftig Bald darauf trat en hübſches ſauber
gekleidetes doch ſehr ländlich gusſehendes Mädchen ins
Zimmer

Gnädiges Fräulein wünſchen frag e ſe ſhühte n Es
kUang ſo auswendig gelernt und pazte gar nicht zu der gan
zen Art des blutjungen kaum der Schule entwachſenen
Dinges Und jedesmal mußle Dagmar über eſe Frage aus
dieſem Munde käche n

Das Fenſter ſchl e en und e Vorhänge zuſleen De
Sonne blendet abſcheulich und der Vogel ſingt ſo lau Und
die Fliegen haben mich ſo geſtört daß ich kein Auge habe
zutun können

Sie gähnte und dehn e ihren Körper bequen auf dem Di
wan während ſie mit halbgeſchloſe en Augen den Veregun
gen des Mädchens folg e das ihre Befehle ckus ühr e

Wie fpät iſt es eigentlich
Es iß halb vier
Schon

Sie mußte doch etas geſchlafen haben trotz der ſtören
den Fliegen ſeit ein Uhr lag e doch ſchon hier

Ja gnädiges Fräulein Die Turmuhr hat eben ge
ſchlagen Und Frau Pfarrer läßt fragen ob Sie den Kakao
hier oder im Garten trinken wollen Sie hat ihn eben
aufgebrüht

Jch weiß nicht ich habe noch keinen Appetit Jch werde
klingeln Vorläuſig will ſch nicht geſtört ſein Se können
alſo rerſchwinden teure Lina
Verdutzt über die e Anrede ſah das Mädchen e an Dag
mar mußte laut lachen und feuerrot vor Verlegzenheit lief
Ling hinaus Dagmar war alle n

Sie verſchränkte die Arme im Nacken und ſtarrte nach der
buntbemalten Decke an der einige Sonnenſtrahlen die ſich
durch den herzförmigen Ausſchnitt des Fenſterladens ſtrahlen
ihr luſtiges Spiel trieben

Jhre Stimmung war keineswegs ſo roſ g und helter wie
der ſchöne Sommertag ſe wohl hätte verur achen lönnen
Sie war verdriezklich darüber daß ſie hier in dieſen welt
verlaſſenen Dörſchen ſitzen muß e während ſich ihre Vekann
ten in Norderney oder Heringsdorf oder Kiſſngen oder ſonſt
in einem Modebade amüſte en Und ſie war zur größten
Langeweile verdammt

Auch eine lächerlich altmodiſche Jdee ihres Hausarztes
ſie auſs Land zu ſchicken

Aber er wollte durchaus daß ſie in volſſtänd ger Ruhe
und Abge chiedenlh et leb e Und die genoz ſe ja nun mehr
als genug in dem Pfarrhauſe von Hohensdorf

Jn den erſten Tagen ihrer Anweſenhelt in dem traulchen

Heim des Pfarrers Wagner hatte khr die Stille und Ein
ſamkeit wohlgetan nach der anſtrengenden Salſon e ſe
hinter ſich hatte Keine Woche war ja ohne mehrere Feſtlich
keiten und Bälle vergangen ganz abgeſehen von Theatervor
ftellungen und Konzerten bei denen man geweſen ſein mußte

Es war zu viel geweſen ihre Nerven halten unter dis
jem Haſten und Treiben gelitten ſo daß die Notwendigkeit
eintrat für eine Weile auszuſpannen Nun war es aber
genug Slte largweil e ſich Aber de Maßen Nicht drei Tage
wollte ſie bleiben geſchweige noch drei Wochen wie man
ihr vorgeſchrieben Sie elt es ndach nicht mehr aus

Jetzt nachdem ſie ſich eder geſund und kräftig fühlte
ſehnte e ſich von neuem nach dem bunten flirrenden Leben
die Einſamkeit von Wald und Flur dünkte ſie unerträglich
geworden

Dagmar Odenberg war ein cht ges Weltkind eitel und
kolett genußſüchtig und oberſlächlich Se konnie nicht ohne
Gefelligke t nicht ohne Bewunderung ſe n die man ihr der
anerkannten Schönheit in re chlchem Male zolle und die
ſie auch als einen ihr ſhuldige n Tribut ſorderte r

Alſo ſtand es jetzt feſt bei ihr übermorgen reiſte ſie ab
Und noch heute wollte ſie es den guten Pfarrersleulen ſagen
die wirklich man konnte es nicht leugnen in rührender
Weiſe um ſie kenüht waren

Es war als ob dieſer Gedanke ſie elektriſſerte mit einem
kurzen Entſchluß ſprang ſie auf lege den bezuemen bunk
ſe denen Kimono ab und ſchlüpf e in ihr welßes Lenenkled
das ihr Lina am Vormittag mit Hilſe der Frau Pfarrer
friſch gebügelt hatte

Als ſie den Panamahut der ihr ſo gut ſtand auf das
dunkle loſe friſierle Haar legte nicke ſie ihrem Splegelbilde
befriedigt zu

Sie lächelte die Unmutsfal en aus ihrem Gelicht und e
freute ſich an ihrer Schönhe t deren ſie ſich voll bewudt war
Selten war wohl jemand ſo wundervoll gewachſen wie ſe
wenn ſie auch hier in den fünf Wochen der ihr auferlegeen
Langeweile viel von ihrer geprieſe en modernen Schlantheit
eingebüßt hatte Jhr ſtoles ſchönes Geſicht mit den dunk
len Santtaugen und dem üppigen ro en Munde prafg en in
den Farben der Eeſundhelt Berückend ſah ſie aus und
es war niemand da der ſie bewunderte was ſe mit BVe
dauern feſtſtelle Dann hätte es ſich viel echt eher gelohnt
zu bleiben ſie war ganz von Verlangen nach Flirt nach
Amülement erfüllt

Wie griff jetzt nach einem letz en Blick in den Sp egel
nach den Handſchuhen und den Sonnenſchirm da ſie beab
ſichtigte ſpazieren zu gehen und ging die Treppe hlnun er

Jn dem Hausflur ſtand gerade die Pfarrerin die dem
Mädchen einige Anwelſungen gab

Ah da ſind Sie ja Fräulein Dagmar Vor einer hal
ben Stunde ſchon hatte ich den Kalao gebräht Lina meinte
Jhnen ſei nicht wohl well Sie keinen Appelit hätten

Etwas beſorgt bl cke die rundliche Pfarrern in das Ge
ſicht ihres jungen Gaſtes

Dann hat Lina eben falſch gewelnt mir iſt ganz wohll
lächelte Dagmar ekenewürd g Trotz ihrer Launen und An
ſprüche hatte ſie ſich doh die Herzen der Pfarrersleute ge
wonnen Wenn ſie woll e konn e ſie unwiderſteyl ch ſe n

Na das iſt ja gut Da ſällt mir ein Stein vom Herzenk
Gehen Slke nur immer in den Garten me n Mann ſitzt ſchon
dort in der Laube bei ſeinen Kaffee Bis ſetzt hat er auf
Sie gewarle Sie wiſſen doch ohne Se ſchmeckt es ihm
gar nicht mehr Ach ja der Briefträger hat auch außer
per Zeitung noch etwas für Sie gebracht Jch komm



gleich nach will nur ſchnell friſchen Kakao für Sie auf
brühen Und wichtig trippelte e freundliche Frau davon

Dagmar ſchlenderte über den Hoſ nach dem ziemlich gro
hen Garten der in ſeiner Anlage ein wahres Kunſtwerk zu
nennen war Jeder Platz war ausge utzt und das Gemüe
und das Obſt aus dem Pfarrgarten waren kerühmt

Als der Pfarrer ſelnen jungen Gaſt kommen ſah lege er
die Zeitung aus der Hand und erhob ſich Mit herzlichen
Worlen begrüßte er Dagmar die in dem beque nen Korb
ſtuhl Platz nahm der vor ihrem Geded and

Die Sonnenfſtrahlen dräng en ſich durch das üppige Blatt
werk des wilden Weins und leucheten in grüngoldgem
Schiramer auf den mit elnem blülenweißen Tuch gededlen
Tiſch in deſſen Mitte ſich ein großer Roſenſtrauch ben
friſchgebadenen goldgelben Wafſein be and

Es war ſo einladend ſo traulich daß Dagmar wider
Willen davon eingenomnmen wurde

le wechſel e einige e enswürdige Worte ruft dem Pfar
rer und griff dann nach den für ſie gekommenen Poſtſachen
Es waren mehrere An ich skarten und Briefe von Freundlnnen
und Bekannten die bezelſtert von ihrem Amü ſenent aus ver
ſchledenen Modebädern ſchrleben und ſe ein wen g mit ihrer
diesjährigen Sommerfriſche neden in der es ſicher bedenllch
nach Kuhſtall röche und ſo weiter

Vor Dagmars ge ſt ges Auge trat die ganze lebensfrohe
Geſellſchaft die ihr im Grunde egentlch herzlich gleſchgeltig
war und ohne die ſie doch nicht leben konnte

Nun Fräulein Dagmar haben Sie gu e Nachrichten er
halten fragte Pfarrer Wagner haben die Eltern auch ge
ſchrieben Sie erwarte en doch ſchon geſtern nen Brief

Ja Herr Pfarrer man hat große Sehnſucht nach mir
ſie ſpielte mit dem ſilbernen Kaffeelöffel und leß ihn auf
ihrem Zeigefinger balanzieren ich muß deshalb an die
Heimreiſe denken

O nein Fräulein Dagmar Das liegt doch noch in wei
tem Felde Von den ausgemachten acht Wochen ſind ja kaum
fünf verſtrichen

Wenn auch Herr Pfarrer Jch habe Sehnſucht nach mei
nen Eltern bekommen Mama ſchreibt eben daz ſie nächſte
Woche ſchon nach Oſtende reiſe Papa bieibt nur wenlge
Tage dort weil er nach England will Da ich ihn nun vor
Antritt ſeiner Reiſe gern noch ſehen möch e muß ich doch
wohl daran denken übermorgen zu fahren ſo led es mir

tut oon hier fortzugehen JEin lebhaftes e ſich auf dem gütigen und
fympathiſchen Geſicht des Pfarrers

Ach Fräulein Dagmar das kann doch Jhr Ernſt nicht
ſein Hör mal Mutterchen, rief er ſeiner eben ankom
menden Gattin entgegen die auf einen Tablelt das übliche
Nachmittagsgetränk Dagmars vor ſich herlrug hör mal

en Fräulein Dagmar will uns übermorgen ver

laſſen eAch nein Förmlich erſchroden ſetzte die Angeredete das
Tablett nieder Wie kommt denn das ſo plötzl ch

Jch ſagte ſchon zum Herrn Pfarrer daz ich die Eltern
gern ſehen möch e ehe ſe ihre Re ſe antreten auch ſie haben
Sehnſucht nach mir Ueberdies iann ich doch Jhre Gaſt
freundſchaft nicht noch länger in Anſpruch nehmen

Ach es gefällt Jhnen nicht mehr bei uns klagte die
Pfarrerin

Begütigend faßte Dagmar nach ihrer Hand
Jm Eegenteil zu gut Ich fürchte ſogar wenn ich noch

länger bleibe werde ich ſo d ſein daß man mich kaum
wiedererkennen wird Mir paſſen melne Kle der gar cht
mehr es iſt beängſtigend Sie mäſten mich ja fötmlich
und leider ſchmedt es mir auch ſo gut viel beſſer als ſebſt
zu Hauſe

Freuen Sie ſich darüker Jmmer tüchtig eſſen und trin
len das hält Leib und Seele zuſammen Mit ſtol em Blick
der deutlich ihre Genugtuung verriet blicke Frau Pfarrer

auf das vor ihr ſitzende Mädhen Wie wohl Se
ausſehen Gott behüte Sie Wenn ich daran den e wie blaß
und ſpitz Sie waren als Sie herkamen und jetzt wie
das Leben ſelbſt wie Schneewittchen ſo weiß wie Schnee
ſo rot wie Blut ſo ſchwarz wie Ebenholz

And das hab ich Jhnen zu verdanlen liebe Frau Pfor
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rer entgegne e Dagmar berzlich die Eltern werden ſehr
überraſcht ſein wenn ſe mich ſejen

Von Abreiſen wird jetz nicht mehr geſprohen wenn Sie
mich nicht e nſtl ch böſe machen wolle erklärte Frau Wag
ner in beſtimmlem Tone trinken Sie erſt mal Jhren Kakao
und machen dann Jhren Spaziergang

Sie goz das würzige Getränk in Dagmars Taſſe und
reichte dem jungen Mädchen den Zucker und die friſchen
Kuchen Dagmar ließ es ruhig zu daß die Pfarrerinſie bedien e Er ſnedt ihr ſehr gut Der Kakao war mit
Ei abgegquirlt und die Waffeln waren heut beſonders gut
geraten

Doch trotz allen Zuredens beharrte Dagmar anf ihrem
Vorſatz abzure ſen

Die Langewelle war zu drückend geworden am ſo mehr
da ſie ſich gar nicht beſchäftigte Und nur auf die beiden ält
lichen Leute angewieſen zu ſein ging ihr allmählich auf die
Nerven

Gekränkt und traurig ſah die Pfarrerin Dagmar nach als
dieſe ſich erhoben und den üblichen Spaziergang engelreten
hatte Sinnend ſagte e Und ob nicht doch elwas iſt das
ihr bei uns nicht gefällt Jch habe aber meines Wiſſens
nicht das geringſte verſehen und auch Lina beſonders einge
ſchärft ja aufmerlſam zu ſeinQuäle dich doch nicht mit unnützen Gedanken Mutter

chen begütigte Pfarrer Wagner Wir ſind wahrlich nicht
die Urſache Es iſt ihr hier in unſerem leben traulichen
Hohensdorf einfach zu eintönig und zu langwellig Se ſehnt
ſich nach Abwechſlung Das allein iſt es weshalb ſie fort
will

Meinſt du
Natürlich Mutterchen Sie iſt vlel zu ſehr Welttind

Der glänzende Schein lockt ſie Es iſt ja viel viel Spreu
unter dem Weizen und der Mann der ſie dereinſt heimführen
wird hat viel zu erziehen Meln alter Freund Odenberg
hat eben manches verſehen in der Erziehung ſeiner Einzigen

Da haben wir es ande s çge nacht geit Va erche Un er
Einziger der iſt doch ein ganzer Menſch
Scherzend drohend hob er den Finger

Nicht ükermülig ſe n Mütterchen erſt abwarten
Und doch ſtrahlte ſein Geſicht in Vaterßolz als er des

Sohne gedachte Unwillkürlich umſchloß er die Hand ſeiner
treuen Lebensgefährtin und blicke liebesoll in ihre guten
blauen Augen Lächelnd nick e ſie ihm zu ſie verſtanden ſich

Dann ſtand ſie auf und holte die lange Pfele aus der
Ece Hier Valerchen deine gei eble Freundin ne die du
doch nicht gern biſt Und jetzt trinkſt du mit mir noch ein
Schälchen Kaffee

Pfarrer Wagner ſetzte die Pfeife in Brand was er mit
Nück ſicht auf Dagmar unterlaſſen hatte tat behaglich die erſten
Züge daraus und vertiefte ſich dann weiter in die Zeltung
ſeiner Frau die mit einem Strickſtrumpf beſchäftigt war ab
und zu daraus vorleſend

Da verdunkelte was den Eingang der Laube Beide
blidten auf die Pfarrerin ſtieß einen kleinen Schrei aus
und ſprang auf unbekümmert darum daß das Strickzeug zur
Erde fiel

Bernhard mein Jungchen
Fortjetzung ſolgt

walpurgisnacht
Haus Gäßfgen

Nachdruck verboten
Jm Harz lebte vor vielen Jahren ein Geiger der fie

delnd durch die Lande zog und den man rief wenn eine
Hochzeit begangen wurde oder die Menſchen ſonſt fröhlich
waren Jeder kannte den Geiger Jörg Ein Weib aber
hatte er noch nicht gefunden denn er trug einen Buckel
Oft wenn er muſizierend bei den andern ſaß die gerade
Glieder hatten und einander liebten kam der Neid in des
armen Burſchen Herz und er murmelte Wenn nur eine
von den friſchen drallen Mädchen mir ein liebes Wort
einen flüchtigen Kuß ſchenken wollte

Aber keine verſtand des Buckligen Sehnen Sie lieb
ten die kräftigen ſtarken Burſchen die ſie wild im Tanza
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am Dorfesende
Dem Geiger ſchickten ſie Wein und Braten hin und

glaubten ihn wenn ſie noch ein paar Kupfermünzen hinzu
fügten zufrieden und wohlgemut Daß Jörg auch ein
Herz hatte das in einſamen Frühlings und Sommernächten
nach Liebe ſchrie daran dachte keine

Wieder war ein Frühling ins Land gekommen Die
Amſeln ſchlugen an den lauen Abenden die Priemeln hoben
ihre goldenen Kelche auf allen Wieſen dem blaßblauen Him
mel entgegen Die Liebe ſchritt durch die Dörfer und
pochte an jede Tür Auch zum Geiger kam ſie und ver
langte ſtürmiſch Einlaß Der Fiedler holte ſeine Geige
hervor und ließ ſein Sehnen in holden Weiſen i2 den
frühdämmernden Tag ſitrmöen

Am letzten Tage des April aber packte ihn wilde Ver
zweiflung und keine Macht der Welt konnte ihn länger
in ſeiner Stube halten Er nahm die Geige unter den
Arm und ging eilenden Schrittes zum Dorfe hinaus Jn
der Ferne ragte ein Berg zum Himmel Dorthin trieb
ihn ſein Sehnen Durch Täler in denen viel tauſend
fältiges Summen von Bienen und Käfern war durch Wäl
der in denen das Feuer der ſcheidenden Sonne brannte
führte der Weg Viele Stunden ſchritt er dahin die Geige
unterm Arm Kaum noch trugen ihn ſeine Füße Oft
mußte er raſten Doch ein gewaltiges Sehnen peitſchte
ihn immer wieder empor

Endlich ſah er im letzten Lichte des Tages den Berg
vor ſich Mit äußerſter Anſtrengung erreichte er den Gipfel
fiel zu Tode ermattet auf dem Moosboden nieder und
entſchlummerte

Fauchender Sturm unter dem ſich die Bäume faſt bis
zur Erde bogen ließ ihn erwachen Am Himmel trieben
jchwarzgraue Wolkenheere dahin durch die zuweilen der
junge Mond irre Strahlen ſandte

Ab und zu aber löſte ſich aus den jagenden Maſſen
ein leuchtender Punkt der mit Blitzesſchnelle näher und
näher und auf den Berg herniederkam auf deſſen Gipfel
Jörg in bangem Staunen lag

Als ſich der Burſche umwandte ſah er ein Schauſpiel
daß ihm alles Blut in die Wangen trieb Auf einem
Throne der aus ſeltſam verzerrten Baumwurzeln gebildet
war und den Tauſende und Abertau ende von Glühwürmern
erleuchteten ſaß ein gewaltiges mißgeſtaltetes Weſen Halb
Menſch halb Tier ſo daß das grauſige Geſchöpf auf dem
Waldthron Seine Augen brannten wie zwei mächtige
Feuerräder in die Nacht und überſtrahlten das Leuchten
der Käfer um ein vielfaches

Die Weſen aber die aus den Wolken in immer dichteren
Scharen niederſchoſſen waren Frauen und Mädchen die
auf Baumſtrünken und Beſenſtielen ritten und nach ſcham
loſer Reverenz vor dem Teufel denn kein anderer war das
thronende Scheuſal zur Seite traten

Endlich ſchienen alle verſammelt Der Teufel begrüßte
in lauter Rede die großen und kleinen Hexen die zur
Walpurgisnacht einander hier auf dem Blocksberg getrof
fen hatten

Plötzlich ſtockte dem Teufel die Sprache Mächtiger noch
rollten ſeine feurigen Augen in ihren Höhlen und er
ſprach mit dröhnender Stimme Ein Mann iſt um uns
Nach altem Walpuxgisrechte iſt ſein Leben verwirkt Dort
unter der Tanne hält er ſich verſteckt doch meiner Augen
Licht bleibt nichts verborgen Fremdling trete herzu

Jörg hatte ein wildes Entſetzen gepackt als er den
Teufel alſo reden hörte Zuerſt dachte er an Flucht dann
aber faßte er Mut und trat näher zum Throne heran

Die Hexen drängten hinzu und bedrängkten gierig den
fremden Mann der dem Teufel die Alleinherrſchaft in
dieſer Nacht ſtreitig machen wollte Doch als ſie ſahen daß
er bucklig war lachten ſie höhniſch und manch erſchreck
Kch häßliches Wort klang durch die Nacht

Der Teufel aber begann wiederum Dein Leben iſt
verwirkt wie ich geſagt Doch du trägſt eine Geige unter
dem Arm du ſollſt uns zum Tanz ſpielen dann aber
mußt du ſterben

Der Arme aber dem nicht viel an ſeinem Leben lag
da er weder Weib noch Kinder beſaß ſtimmte die Fiedel
und ſpielte keck und fröhlich als begönne heute ſein Glück

Die Hexen aber und der Sakan tanzten und tanzten
bis der Morgen graute Eine nach der andern ſank ermüdet
ins Moos und endlich entſchlummerte der Teufel ſelbſt
und ſchnarchte daß Berg und Tal widerhallte

Ein Hexlein aber das heute zum erſten Mal auf dem
Blocksberg weilte hatte Mitleid mit dem armen Burſchen
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der nun bald ſterben ſollte Da nun aber in der Walpurgis
nach die Hexen zaubriſche Kräfte beſitzen gedachte es ihm
feltſamer weiſe eine Freude zu bereiten Schenken konnte
es ihm nichts Aber nehmen iſt zuweilen ſich ſchenken dachte
das Hexlein und flugs berührte es ſeinen Rücken und
als der Geiger die Berührung ſpürend dorthin faßte
fühlte er voll Seligkeit daß ſein Buckel verſchwunden war

Die Hexe aber ſtand vor ihm und ſah mit ihrendunkeln
Augen in denen ſich der jäh hervorkommende Mond ſpie
gelte ſo innig zu ihm empor daß er fie in raſch entflammter
Leidenſchaft an ſeine Bruſt zog

Die beiden aber liebten einander von dleſer Stunde an
Das Mädchen zeigte ihm den Weg der ſie bald dem Macht
bereich des Satans entzog

Als der Tag mit Sonnengold und Bogelfang in die
Welt kam traten die beiden in die Hütte des Geigers Jörg

Als Mann und Weib lebten ſie noch viele Jahre in
Glück und Fröhlichkeit Und noch heute zeigt man im Harz
ein zerfollenes Häuschen von dem der Volksmund erzählt
daß dort der Geiger Jörg und ſeine Frau gewohnt haben
ſtill und zufrieden bis in ihr hohes Alter

Der Sternenhimmel im Mai
Bei Dunkelwerden zeichnet ſich der allgemeine Geſtirn

weg unſeres Sonnenſyſtems der Tierkreis durch eine ſchön
gereihte Kette auffallender Sterne ab Der Beherrſcher des
Abendhimmels bleibt noch Jupiter der gewaltigſte unter
allen Begleitern der Sonne Er ſteht hoch im SW Von
ihm geht der Tierkreis weſtwärts nach rechts unter den
Zwillingsſternen Kaſtor und Pollux hinweg und ſenkt ſich
zwiſchen Aldebaran und den Pleajden Homers Fahr
ſternen unſerem Siebengeſtirn zum NW Horizont Links
von Jupiter hoch im S bezeichnen die nebeneinanderſtehen
den gelbweißen Sterne Saturn und Regulus den Verlauf
des Tierkreiſes Weiter links über dem SO Rande des Seh
feldes ſteht ebenfalls in der Linie der Ekliptik ein noch
auffälligeres Paar Mars und Spika Der rote Planet
geht am 23 Mai an dem weißleuchtenden Stern vorüber
und zwar rückläufig am 3 Juni kehrt er ſüdwärts zu
rechtläufiger Bewegung um und am 12 Juni geht er
ziemlich nahe von neuem an dem jungfräulichen Stern
vorbei

Am Oſthimmel treten auf Schlangenträger Skorpion
Adler Schwan und die hübſchen kleinen Bilder Pfeil

und Dewphin
Die Planeten Merkur am 26 Mai in oberer Kon

junktion mit der Sonne bleibt unſichtbar ebenſo Venus
Mars iſt anfangs 6,3 zuletzt noch etwa 4 Stunden ſichtbar
Jupiter kann bis 2 Uhr Ende Mai nur noch bis Mitter
nacht beobachtet werden Saturn folgt Jupiter etwa drei
Viertelſtunden im Untergang nach

Der Mond Geſtalten am 3 morgens 3 Uhr Vollmond
11 morgens 7 Uhr letztes Viertel am 18 abends 7 Uhr
Neumond am 24 abends 10 Uhr erſtes Viertel

Finſterniſſe Am 2 und 3 Mai nachts 1 Uhr
8 Minuten bis morgens 4 Uhr 41,3 Minuten geht der

Mond durch den Schatten der Erde es findet eine Mond
finſternis ſtatt und zwar eine totale da der Mond von
2 Uhr 14,7 Minuten bis 3 Uhr 27,1 Minute MEZ völlig
in den Erdſchatten eintaucht Jn Mitteleuropa geht der
Mond bereits vor dem Ende der ganzen Finſternis unter
Die am 18 Mai folgende Sonnenfinſternis i in unſeren
Gegenden nicht ſichtbar

Kothſchild als Erzieher
Eine ebenſo empfindliche wie beſchämende Lektion wurde

gelegentlich der diesjährigen in Autenil ausge
tragenen Frühjahrskonkurrenz des Grand Prix den hyper
modernen aufgemachten Rennplatzbeſucherinnen von drei kon
angebenden Herrſchern im Reiche der Parlſer Seſell
ſchaft erteilt Das Trio das ſich zum Zwecke dieſes ori
ginellen Anſchauungsunterrichts vereint hatte beſtand aus
Maurice Rolihſchild dem reichſten Bankier Europas
Edmond Blanc dem König der Roulette in Monte Tarlo
und Andre Fouquieres der in den Pariſer Salons
des zwanzigſten Jahrhunderts die modebeherrſchende Rolle
des wiedererſtandenen Brunmel ſpielt Die vornehmen Be
ſucherinnen die den Sattelplatz in Auteuil devölkerten
glaubten ihren Augen nicht trauen zu dürfen als ſie die
drei als untadliege Kadal ere bekannten Herren in alten
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